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Man muss nie verzweifeln,
wenn einem etwas verloren geht,
ein Mensch oder eine Freude oder ein Glück;
es kommt alles noch herrlicher wieder.

Was abfallen muss, fällt ab;
was zu uns gehört, bleibt bei uns,
denn es geht alles nach Gesetzen vor sich,
die größer als unsere Einsicht sind und
mit denen wir nur scheinbar
im Widerspruch stehen.

Man muss in sich selber leben
und an das ganze Leben denken,
an alle seine Millionen Möglichkeiten,
Weiten und Zukünfte,
denen gegenüber es nichts Vergangenes
und Verlorenes gibt.

Rainer Maria Rilke
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Prolog

Die Agenda zur Zeitenwende

Noch ein Buch zum magischen Jahr 2012? Ist nicht schon 
alles zum Thema der Zeitenwende gesagt, geschrieben und 
publiziert worden? Gesagt und geschrieben ist sicher viel, 
aber ist auch schon alles getan worden? Haben Sie schon 
alles getan? Haben Sie bereits angefangen, Ihren Lebensstil 
zu wandeln, um sich auf den Wandel der Welt vorzubereiten 
und um diesen Wandel aktiv zu unterstützen und mitzuge-
stalten?
Mein erstes Buch zur Zeitenwende hat das Ziel, Leser mit di-
versen Prophezeiungen aus den unterschiedlichsten Konti-
nenten und Zeiten vertraut zu machen. Aus den Mosaikstei-
nen vielfältigster Quellen wuchs so ein Gesamtbild, welches 
die Zusammenhänge der Welt und des Kosmos erklärt. In prä-
gnanter und nachvollziehbarer Form möchte ich aufklären 
und Bewusstsein fördern, ohne dabei esoterisch abgehoben 
oder dogmatisch zu sein. Aufgrund der zahllosen positiven 
E-Mails und Kommentare, die ich zum ersten Buch erhalten 
habe, und anhand der vielen Fragen, was man selbst zur Zei-
tenwende beitragen kann, habe ich mich dazu entschlossen, 
die Leser im Dialog in Form dieses und des dritten Bandes 
durch die Zeitenwende zu geleiten.

Das Buch »Agenda 2012«, das Sie jetzt in den Händen halten, 
ist ein Angebot zur persönlichen Begleitung über die nächs-
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ten Jahre und über die Zeitenwende hinaus. Es ist Ihr Reise-
führer durch die Schöpfung, und es führt Sie zurück in das 
Urvertrauen und die Spiritualität des Lebens.
Dieses Buch wird durch Ihr Zutun Ihr persönlicher Aktions-
plan zur Zeitenwende – denn es gibt viel zu tun, sehr viel 
sogar. Ich möchte Sie mit der Agenda 2012 auffordern, Posi-
tion zu beziehen, aktiv Ihr Leben und Ihren momentanen 
 Lebenswandel zu sichten, um sich und Ihr Leben auf Basis 
einer Eigenanalyse neu zu ordnen. Spirituelle Rituale, geistige 
Läuterung und Meditationsformen helfen Ihnen dabei.

Die Agenda 2012 ist eine Anleitung zur Selbstrefl exion 
und eine To-do-Liste der bewussten Interaktion während 
der Zeitenwende.

Die Zeitenwende ist eine Epoche der Lebensveränderungen, 
bei der es um nichts Geringeres geht als den Fortbestand des 
irdischen Lebens – oder genauer gesagt, es geht um das Leben 
aller Menschen und um die Form des Zusammenlebens auf 
und mit dem Planeten Erde. In welche Richtung die Umfor-
mungen der Zivilisation und der Gesellschaft gehen, bestim-
men wir selbst – jeder Einzelne von uns, dessen müssen wir 
uns allaugenblicklich bewusst sein. Der erste und wichtigste 
Schritt, den wir für einen selbstbestimmten Wandel des Zu-
sammenlebens machen müssen, ist es, uns unserer Verant-
wortung für den Istzustand der Welt bewusst zu werden. Wir 
alle haben unseren Teil zum momentanen Zustand der Welt, 
zur Umweltzerstörung und zur sozialen und gesellschaftli-
chen Ungleichheit beigetragen.
Diese grundlegende Erkenntnis ist Basis dieses Buches zur 
Zeitenwende und das Gedankenfundament dessen, wie wir 
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gemeinsam den längst überfälligen Wandel mitgestalten und 
steuern können.

Die Zeitenwende hat bereits begonnen, und die Umwälzungen 
werden an Dynamik der nächsten Jahre zunehmen. Jetzt und 
hier können Sie entscheiden, ob Sie passiver Zuseher dieses 
Prozesses sein wollen, ob Sie also weiter alles mit sich gesche-
hen und über sich ergehen lassen wollen, ohne Verantwor-
tung zu übernehmen, und ob Sie sich Ihrem Schicksal ergeben 
möchten.
Oder möchten Sie die Energien der Zeitenwende nutzen, um 
Ihre Haltung zu modifi zieren, um Pfl ichten zu übernehmen 
und innere Würde im Einklang mit der Welt zu erreichen? 
Wollen Sie Ihre Lebenswelt aktiv verändern, um gemeinsam 
mit vielen anderen Mitbewohnern der Erde diesen Planeten 
zu einer besseren und einer neuen Welt zu machen?
Die zentrale Frage, die Sie sich jetzt selbst in diesem Augen-
blick, mit Nachdruck und mit Nachhaltigkeit beantworten 
müssen, lautet: Sind Sie bereit für einen persönlichen Be-
wusstseinswandel?

Dieses Buch ist anders als die vielseitige Literatur zum Thema 
Zeitenwende, denn es fragt nach einer Entscheidung zwischen 
Gleichmut oder Stellungnahme, zwischen Passivität oder Ak-
tivität. Es ist ein Angebot und fordert Sie freundlich auf, sich 
zu entscheiden. Ich möchte Ihnen dabei Mut machen, für Ihre 
persönlichen Wünsche und daraus resultierenden Verände-
rungen einzutreten, um so die aktive Zeitenwende mitzuge-
stalten. Die schöpferische Intelligenz sorgt dafür, dass im 
Kontext des Universums alles im Gleichgewicht bleibt. Wenn 
wir also im irdischen Leben etwas verändern möchten und 
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uns dem Licht, dem Erwachen nähern wollen, so ist es unsere 
menschliche Aufgabe und Pfl icht, für Veränderungen auf Er-
den zu sorgen.
Zwei Zeilen aus dem im Vorsatz abgedruckten Gedicht von 
Rainer Maria Rilke sind inzwischen zu meinem Lebensmotto 
geworden:

Was abfallen muss, fällt ab.
Was zu uns gehört, bleibt bei uns.

Diese Zeilen vermitteln weisen Trost und eine fi ligrane Leich-
tigkeit, wenn es um Verlust und um Veränderung geht. Rainer 
Maria Rilke hat mit seiner Schreibfeder in seinem gesamten 
Lebenswerk immer wieder Schwere und Leichtigkeit in poeti-
schen Worten kombiniert. Wenn Sie künftig diese zwei Zeilen 
in Ihrem Herzen tragen und diese Weisheit sich bei allen ak-
tuellen und zukünftigen Ereignissen in Erinnerung rufen, 
werden Sie den Wandel der Zeitenwende sanfter meistern 
können.

Lassen Sie los und lösen Sie sich von dem, was abfallen 
muss.

Sie werden Trennungsprozesse von Dingen, von Menschen und 
bisherigen Werten ohnehin nicht aufhalten können, denn mit 
der Zeitenwende treten die ursprüngliche Schöpfungsmacht 
und die immense Kraft des kosmischen Gesamtplans in den 
Vordergrund des Lebens und übernehmen deutlicher als bisher 
die Regie. Es gibt einen Schöpfungsplan, den wir weder kennen 
noch zu erfassen vermögen, jedoch können wir das große Gan-
ze mit zunehmender Bewusstheit fühlen und erspüren.
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Fühlen Sie und vertrauen Sie auf das, was – aus Sicht der 
göttlichen Schöpfung – zu Ihnen gehört und was bei Ihnen 
bleibt, auch wenn dies vielleicht etwas ganz anderes sein wird 
als das, was Sie für wichtig erachten und behalten möchten. 
Meist ist es nur der Verstand, der an alten Werten und der 
bisherigen Substanz festhält – Ihr Herz allerdings ist frei und 
offen für alles. Vertrauen Sie Ihrem Herzen. Die Umgestaltung 
der Welt hat begonnen, und Veränderungen im Zusammenle-
ben mit Natur und Mensch sind unabdingbar, jedoch können 
profunde und dauerhafte Veränderungen nur im Inneren be-
ginnen. An allererster Stelle steht die Selbst refl exion unseres 
persönlichen Handelns auf der Erde, um auf eine höhere Be-
wusstseinsebene zu gelangen. Aus dieser erhöhten Perspek-
tive, gelöst vom Ich-Bezug hin zu mehr Objektivität, beginnt 
der Mensch, sich seiner Verantwortung allmählich bewusst zu 
werden. Ab den Augenblicken, in denen man sich des wahren 
Seins bewusst wird, setzen die Fähigkeiten zu Korrekturen 
ein.
Diese Korrekturen des Denkens und Handelns setzen sich im 
persönlichen Umfeld um, sobald diese veränderten Wahrneh-
mungen und Meinungen und Handlungen erst einmal im in-
neren Selbst manifestiert sind. Ein Wandel, eine Wende der 
Zeit, bedarf vieler Quellen, also vieler Menschen, die begin-
nen, anders zu denken und zu handeln. Das Zusammenspiel 
vieler Quellen kreiert schließlich eine neue Schwingung in 
unserer Gesellschaft, die sich wiederum positiv auf andere 
Menschen und Völker ausbreitet.

Sie, verehrte Leser/innen, Sie sind eine dieser Quellen und 
haben die wunderbare Fähigkeit zur Weiterentwicklung und 
Sie haben die Kraft, die Zeitenwende mitzugestalten. Ich 
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 nenne diese Quellkraft, die jedem von uns innewohnt, den 
»Weg der Schwingung«.
So wie jeder schöne, von der Natur und dem Leben geformte 
Stein, der in die Weite eines Sees geworfen wird und die Was-
seroberfl äche in konzentrische Wellen formt, die sich weiter 
und weiter ausbreiten, so sind auch Sie persönlich fähig, 
durch Ihr neues Denken und Handeln über Energiewellen auf 
Ihr Umfeld einzuwirken. Seien Sie sich Ihrer persönlichen 
Quellkraft stets bewusst!

Ich lebe und lehre seit Jahren nach dem Prinzip der Schwin-
gung, indem ich nicht missioniere oder oktroyiere, sondern 
indem ich meinen Lebensstil der Refl exion, der Achtsamkeit 
und des bewussten Handelns Mitmenschen in meiner Tätig-
keit als Heilpraktikerin, Lebensberaterin und Yogalehrerin 
vorlebe.
Ich gehe meinen Weg der Schwingung und hinterfrage mein 
Denken und Handeln jeden Tag. Mein Lebensziel ist es, stets 
zum Wohle vieler zu handeln und mit anderen meine Er-
kenntnisse des Herzens zu teilen.
Mein innigster Wunsch ist es, Spiritualität wieder im Alltag 
zu manifestieren und möglichst vielen Menschen mehr Tiefe 
und Sinnhaftigkeit für ihr Leben zu geben. Dabei durchlaufe 
auch ich Phasen des Rückschritts, der Ohnmacht und des Ge-
fühls, dass nichts vorwärtsgeht. Jedoch ist eine Vorwärts-
bewegung, eine gelungene Veränderung oder die erfolgreiche 
Lösung einer Lebensaufgabe immer erst im Nachhinein er-
kennbar.
Aktuell fühlte ich mich auf einer Indienreise mal wieder kurz-
zeitig nur als kleines Licht, welches angesichts der massiven 
Armut und des Lebensphlegmas, in dem die Menschen dort 
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leben, gar nichts auf der Welt zu verändern vermag. Ich war 
kurzzeitig verzweifelt angesichts meiner inneren Frage, was 
ich als einzelne Person eigentlich gegen diese Übermacht des 
Elends der Welt ausrichten kann.
Ich besinne mich jedoch stets darauf, dass ich und jeder von 
uns, einen vorbestimmten Platz und eine vorbestimmte Mis-
sion im Regieplan der Schöpfung innehaben und unter die-
sem Bewusstsein des Gesamtbildes jeder von uns das maximal 
Mögliche tun darf und muss, damit es allen Menschen, der 
Natur und dem Planeten Erde bessergeht. Dies erreichen wir 
mit Aufklärung, Läuterung und einem neuen Programm in 
Denken und Handeln.
Jeder von uns ist ein kleines Licht, aber als viele Lichter zu-
sammen beginnen wir zu leuchten, und alle gemeinsam sind 
wir eine unermessliche und unerschöpfl iche Lichtquelle.
Es ist wahrlich möglich, in das irdische Leben der Arbeit und 
der Leistung Spiritualität zu integrieren und damit etwas für 
alle Menschen und einen Wandel auf Erden zu tun.
Sie fragen, wie?
Indem Sie es wünschen!

Der Wunsch ermöglicht die Veränderung, und die Sehnsucht 
nach Veränderung untermauert die Zeitenwende, und die 
Energien der Zeitenwende unterstützen wiederum die anste-
henden Veränderungen.
Wenn Sie wünschen, etwas zum Weltenwandel beizutragen, 
lesen Sie weiter! Wenn Sie sich nicht vorstellen können, dass 
die Welt und die Gesellschaft sich verändern können, lesen 
Sie auch weiter. Sie werden erstaunt sein, was Sie alles per-
sönlich zu einer Modifi kation der Welt beisteuern können!
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Nun noch einige Hinweise, wie Sie dieses Buch am besten 
nutzen. Zu Beginn werde ich Ihnen einen Überblick über die 
Zeichen geben, die mit der Zeitenwende zusammenhän gen. 
Es ist eine kurze Zusammenfassung meines ersten Buches, 
»2012 – Die große Zeitenwende«, zu dessen gesamter Lek-
türe ich Sie gerne auffordern möchte (falls Sie es noch 
nicht getan haben), bevor Sie dieses Buch »Agenda 2012« 
lesen.
Diesen Ratschlag gebe ich Ihnen nicht mit der Intention, die 
Verkaufszahlen meiner Bücher zu steigern, sondern um Sie 
umfassend zu informieren. Da ich mich immer wieder auf die 
Fülle der Fakten des ersten Buches beziehen werde, ist es ein-
fach praktischer, wenn Sie es kennen. Sie werden die Zusam-
menhänge zwischen dem Wandel der Welt und Ihrem persön-
lichen Wandel schneller erfassen und nachvollziehen und Ihre 
Bewusstseinsentwicklung fördern.
Zudem ist es doch auch ein Herzenswunsch von mir und mei-
ne Passion wie auch Mission, dass möglichst viele Menschen 
die Epoche der Zeitenwende nutzen, um glücklicher zu wer-
den und die Welt endlich, endlich, endlich zu einer besseren 
zu verändern.

Vorab einige essenzielle Ausdrucksdefi nitionen in Bezug auf 
das Leben, das so vielschichtig ist wie eine Zwiebel, die aus 
mehreren Schichtungen besteht, die alle unterschiedliche 
 Namen haben. So verstehe und verwende ich diese Begriffe 
im Buch:
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Göttlichkeit
ist für mich die unpersonifi zierte Urquelle des Lebens, 
aus der die Energie des Lebens fl ießt und aus der alles 
und jeder schöpfen kann. Die Energiequelle ist die na-
menlose Kraft und der Kern der gesamten kosmischen 
Schöpfung, immens und nicht erfassbar und mit den 
Möglichkeiten des Menschen nicht erklärbar.
Göttlichkeit ist das »So-Sein« – eine Heimat, aus der 
 alles geboren wird und zu der alles zurückfl ießt.

Feinstoffl iches Leben
ist nach meiner Auffassung die Energieform, die das ge-
samte Leben durchwebt und von der göttlichen Urquelle 
gespeist wird. Das feinstoffl iche Leben fi ndet im Men-
schen über die Intuition Kontakt und Zugang zurück zu 
der ursprünglichen Göttlichkeit. Jedes Lebewesen trägt 
mit der Intuition einen Keim des Urquells in Form von 
Prana (feinstoffl iche Lebensenergie) in sich. Urvertrauen 
ist der Energiestrahl, über den wir mit der Urquelle ver-
bunden sind.
Das Urvertrauen zu stärken ist die Sehnsucht des fein-
stoffl ichen Lebens.

Metastoffl iches Leben
umfasst nach meiner Defi nition den Lebensstil und die 
Lebensweise eines Wesens auf Erden, in dem Denken 
und Handlung und die Konsequenzen dessen zum Aus-
druck gebracht werden. Metastoffl iches Leben bestimmt 
den persönlichen oder gesellschaftlichen Lebens alltag, 
und die Ratio regiert das metastoffl iche Leben auf Er-
den.
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Die Mehrung von Lebenserfahrung ist das Ziel dieser Le-
bensschicht.

Grobstoffl iches Leben
ist meinem Verständnis nach jegliche Erscheinungsform 
des körperlichen Lebens. Es ist die Form eines Baumes, 
eines Tieres oder Menschen, die wir als Körper bezeich-
nen und die fähig sind, zu wachsen oder gar sich zu 
bewegen, sich fortzupfl anzen, zu fühlen, zu lieben. Das 
grobstoffl iche Leben ist von Instinkten des Überlebens 
oder von Gefühlen durchdrungen.
Grobstoffl iches Leben ist ein Vehikel, um über den Weg 
der Emotionen die Weisheit der Seele zu mehren.

Materielles Leben
ist in meinen Augen das, was nicht organisch gewach-
sen, sondern von Menschenhand künstlich erschaffen 
ist. Materielles Leben drückt sich in Form von Mate-
rie wie Geld und Gut aus, dazu gehören alle uns umge-
benden Dinge wie Nahrung, Möbel, Autos und Klei-
dung, auch wenn diese Dinge teilweise aus organischen 
Anteilen hergestellt werden. Aber materielles Leben 
drückt sich auch in Macht einerseits und Armut ande-
rerseits aus.
Das materielle Leben dient dazu, das grobstoffl iche und 
metastoffl iche Leben zu erleichtern, ist aber nur Form, 
nicht Inhalt des Lebens.

Machen Sie sich mit diesen Begriffen vertraut, denn die Agen-
da 2012 wird Sie in den folgenden Kapiteln immer wieder zu 
Handlungen, Refl exionsarbeit und Wandlungen ermuntern 
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und Sie bitten, innerhalb dieser Lebensschichten bewusst und 
aktiv anders zu agieren.
Ihre Mitarbeit ist somit immer wieder gefragt und gewünscht!

Zu jedem Kapitelthema erhalten Sie eine kleine Analyse des 
heutigen Istzustandes, und ich erläutere meine Sichtweise der 
aktuellen Lebenssituationen.
Einige prägnante Beispiele aus dem Alltagsleben ergänzen 
meine Erläuterungen, um für Sie die Kausalitäten für den Wan-
del der Welt möglichst fassbar und pragmatisch zu machen. 
Und ich werde Ihnen immer wieder Aufgaben stellen, die Sie 
aktiv, bewusst und Schritt für Schritt angehen können.

Es geht bei der Agenda 2012 um Ihren persönlichen Wandel im 
Kontext der Zeitenwende, und ich verspreche Ihnen Folgen-
des: Jeder kleine Schritt, der Ihnen unbedeutend und nichtig 
erscheinen mag, wird ein Mosaikstein im neuen Weltbild sein. 
Bedenken Sie, dass eine Agenda nie in allen Punkten gleich-
zeitig erfüllt werden kann, und auch Sie müssen dies nicht 
tun. Tun Sie, was Sie können, und tun Sie das mit Ihrem Her-
zen. Machen Sie die Zeitenwende zu Ihrem persönlichen 
Weltenwandel und erleben Sie dabei mehr Lebensglück in der 
Tiefe Ihres Herzen – das ist die beste Motivation für dieses 
Buch und den Wandel der Zeit.
Kommen Sie mit auf meinen Weg zur Zeitenwende und lassen 
Sie uns gemeinsam die überlebenswichtigen Schritte für die 
Menschheit gemeinsam gehen.

Ihre
Birgit Feliz Carrasco
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